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Medienmitteilung

Die Versammlung der Alternativen – die Grünen Menzingen hat sich am 18. Mai mit den verschiedenen Vorlagen der Gemeindeversammlung vom 25.5. befasst. 

Die Rechnung 2010 wird genehmigt. Die Meldung, dass somit die Steuern weiter gesenkt werden können stösst aber auf laute Kritik. Eine Steuersenkung kommt für die Anwesenden auf keinen Fall in Frage. Zu viele Einsparungen in den laufenden Rechnungen werden gemacht, weil Menzingen ja keine oder zu wenig eigene Mittel hat. Erst wenn diese Einsparungen nicht mehr nötig sind, kann an Steuersenkung gedacht werden. Erinnern möchte die Alternative an die Debatte Hallenbad, wo betont wurde, dass die wiederkehrenden jährlichen Kosten nicht getragen werden könnten!

Der Erwerb der Moos/ Industriestrasse wird zurückgewiesen, weil der Kauf nicht den Bestimmungen des Strassenreglements entspricht. Dies wird auch vom Gemeinderat festgehalten. Die Strasse ist sanierungsbedürftig, nicht fertig gestellt und hat, was in einem Industriegebiet unumgänglich ist, keine Wendemöglichkeit für die vielen Lastwagen. Diese fahren retour in eine Wohnzone, um zu wenden. Somit wird die Gemeinde in naher Zukunft grosse Investitionen tätigen müssen. Der Antrag auf Übernahme der Strasse wird somit zurückgewiesen.

Zum Erwerb des Landes im Moos hat die Alternative grosse Vorbehalte. Einerseits hält die Partei an einem Standort im Dorf fest, weil für viele Leute die Entsorgung so auch zu Fuss möglich ist. Zudem können die Synergien mit der Feuerwehr, die damals beim Bau der Feuerwehrdepos so hervorgehoben wurden, nur so genutzt werden. Zudem ist der Preis für das Land im Moos definitiv zu hoch. Ein Sumpfgebiet, das entwässert werden muss, wo alle Bauten gepfählt werden müssen, direkt neben dem Schiessstand hat kaum andere Käufer, die diesen Preis bezahlen werden.

Auch ist die vorgesehene Parzelle sehr goss, zu gross. Auch wenn so nur eingeschossig gebaut werden muss, werden die Kosten bestimmt höher ausfallen, wie bei doppelgeschossigem Bau auf kleinerer Parzelle. Der Vorvertrag, der dem Verkäufer einen Betrag von 50'000 garantiert, auch wenn kein Kauf zustande kommt, wird als unzulässiges Druckmittel empfunden. Auch die Aufteilung der Kosten für den obligatorischen Bebauungsplan – 4/5 zu 1/5 entspricht nicht den Quadratmetern der Parzellen, die Gemeinde würde nur ungefähr einen viertel der Gesamtparzelle erwerben. Der Verkäufer muss nur sehr wenig dazu beitragen. Die Alternative – die Grünen Menzingen sprechen sich gegen den Kauf des Landes aus.
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